
Vorwort zur sechzehnten Auslage

Mit der vorliegenden 16. Auflage haben wir die Bezeichnung „Aus¬
gabe A" eintreten lassen, weil inzwischen eine neue Bearbeitung unseres
Lesebuches mit der Bezeichnung „Ausgabe B" erschienen ist.

Vielseitigen Wünschen entsprechend, haben wir uns entschlossen, mit
der Ausgabe A das Lesebuch in seiner bisherigen Gestalt fortbestehen zu
lassen; es beschränken sich daher in der vorliegenden Auflage die Ver¬
änderungen nur auf einige Lesestücke aus der Gesulidheitslehre, der deutschen
Geschichte und der Länder- und Völkerkunde.

Die Ausgabe B, wenngleich im großen und ganzen nach den von
uns in dem Vorwort zur ersten Auflage unseres Lehr- und Lesebuches
aufgestellten Gesichtspunkten bearbeitet, unterscheidet sich von Allsgabe A
einesteils durch einen reicheren Inhalt, und anderenteils durch eine andere
Anordnung des Stoffes. Die neue Gruppierung ermöglicht es, bei Auf¬
stellung des Lehrplanes und der Pensenverteilung für die einzelnen Klassen
ohne besondere Mühe das Richtige zu treffen und im Unterrichte das
Sinnverwandte behufs Verknüpfung und Vertiefung leicht zu finden.

Der zweite Teil unseres Lehr- und Lesebuches, das gegenwärtig in
der 6. Auflage vorliegt, enthält eine ausführliche Wechsellehre, die einfache
oder gewerbliche Buchführung und die für unsere Fortbildungsschüler als
künftige Handwerker, Gewerbetreibende und Kaufleute besonders wichtigen
Abschnitte aus der sozialpolitischen Gesetzgebung, sowie Belehrungen über
die Rechtspflege im Deutschen Reich und über den Gang eines Civil- und
Strafprozesses.

Essen, im Septenlber 1897.

Die Verfasser.

Vorwort zur siebzehnten Auslage.

In der vorliegenden Auflage haben die letzteil acht Nummern eine
teilweise Umänderung und auch eine Umstellung erfahren.

Essen, im Oktober 1898.
Schürmann.


